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►B ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 17. Februar 1993

über Veterinärbedingungen und Veterinärzeugnisse für die Einfuhr von Schafen und Ziegen aus
Drittländern

(93/198/EWG)

(ABl. L 86 vom 6.4.1993, S. 34)

Geändert durch:
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▼B
ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 17. Februar 1993

über Veterinärbedingungen und Veterinärzeugnisse für die Einfuhr
von Schafen und Ziegen aus Drittländern

(93/198/EWG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 72/462/EWG des Rates vom 12. Dezember
1972 zur Regelung tierseuchenrechtlicher und gesundheitlicher Fragen
bei der Einfuhr von Rindern, Schweinen, Schafen und Ziegen, von
frischem Fleisch oder von Fleischerzeugnissen aus Drittländern (1),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1601/92 (2), insbe-
sondere auf die Artikel 8 und 11,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die Richtlinie 91/68/EWG des Rates (3) regelt die tierseuchenrechtli-
chen Fragen beim innergemeinschaftlichen Handel mit Schafen und
Ziegen.

Die Richtlinie 91/496/EWG des Rates (4), zuletzt geändert durch die
Richtlinie 92/438/EWG (5), enthält die Grundregeln für die Veterinär-
kontrollen von aus Drittländern in die Gemeinschaft eingeführten
Tieren.

Die Tiergesundheitslage in den Drittländern laut Verzeichnis der
Entscheidung 79/542/EWG des Rates (6), die zuletzt durch die
Entscheidung 93/100/EWG der Kommission (7) hinsichtlich der Einbe-
ziehung von Schafen und Ziegen geändert worden ist, wird von
Veterinärbehörden überwacht, von denen zwar einige zur Zeit umstruk-
turiert werden, die jedoch nichtsdestoweniger zufriedenstellende
Garantien in bezug auf Tierseuchen bieten können, die bei der Einfuhr
von Schafen und Ziegen übertragbar sind.

Die Veterinärbehörden der in vorgenanntem Verzeichnis aufgelisteten
Drittländer haben sich verpflichtet, die Kommission der Europäischen
Gemeinschaften und die Mitgliedstaaten binnen 24 Stunden nach
Auftreten der Rinderpest, der Maul- und Klauenseuche, der Blauzun-
genkrankheit, der Lungenseuche der Ziegen, der Pest der kleinen
Wiederkäuer, der hämorrhagischen Krankheit der Hirsche, der Schaf-
und Ziegenpocken, des Rifttalfiebers oder der vesikulären Stomatitis
über den Ausbruch einer dieser Krankheiten bzw. über entsprechende
Impfmaßnahmen zu unterrichten.

Die Veterinärbehörden der in vorgenanntem Verzeichnis aufgelisteten
Drittländer haben sich verpflichtet, von der Ausstellung der im Anhang
zu dieser Entscheidung aufgeführten Zeugnisse importierte Tiere auszu-
nehmen, es sei denn, die Tiere wurden aus einem Mitgliedstaat der
Europäischen Gemeinschaften oder unter Veterinärbedingungen einge-
führt, die mindestens ebenso streng waren wie die entsprechenden
Anforderungen der Richtlinie 72/462/EWG, einschließlich aller
einschlägigen ergänzenden Entscheidungen.

Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der
Stellungnahme des Ständigen Veterinärausschusses —
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(1) ABl. Nr. L 302 vom 31. 12. 1972, S. 28.
(2) ABl. Nr. L 173 vom 27. 6. 1992, S. 13.
(3) ABl. Nr. L 46 vom 19. 2. 1991, S. 19.
(4) ABl. Nr. L 268 vom 24. 9. 1991, S. 56.
(5) ABl. Nr. L 243 vom 25. 8. 1992, S. 27.
(6) ABl. Nr. L 146 vom 14. 6. 1979, S. 15.
(7) ABl. Nr. L 40 vom 17. 2. 1993, S. 23.



▼B
HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Mitgliedstaaten genehmigen die Einfuhr von Schlachtschafen und -
ziegen, die den Anforderungen der in den Teilen 1a und 1b des
Anhangs vorgegebenen Veterinärzeugnisse genügen. Diese Zeugnisse
müssen Schaf- und Ziegensendungen aus Drittländern oder Teilen von
Drittländern, die in Teil 2a bzw. Teil 2b des Anhangs aufgelistet sind,
beiliegen.

Artikel 2

Diese Entscheidung gilt ab dem sechzigsten Tag nach ihrer Bekannt-
gabe an die Mitgliedstaaten.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.
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▼B
ANHANG

TEIL 1a
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▼B
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▼B
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▼B
TEIL 2a

Verzeichnis der Länder, die die Tiergesundheitsbescheinigung gemäß Teil
1a verwenden dürfen

Island

Norwegen

Schweiz
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▼B
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▼M1

▼B



▼B
TEIL 1b
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▼B
TEIL 2b

Verzeichnis der Drittländer, die das Tiergesundheitszeugnis gemäß Teil 1b
verwenden dürfen

Bulgarien
Estland
Kanada — mit Ausnahme des Teils von Kanada, der als

„Okanagan-Tal von Britisch-Kolumbien“
bezeichnet wird und im Anhang der Entschei-
dung der Kommission 88/212/EWG definiert ist

Lettland
Litauen
Malta
Neuseeland
Polen
Rumänien
Slowakische Republik
Slowenien
Tschechische Republik
Ungarn
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